
1

schorschschorsch evangelische georgs - kirchengemeinde dortmundevangelische georgs - kirchengemeinde dortmund
Nr. 40

September- 
November

ge
or

gs
ge

m
ei

nd
e.

de
 •

 fa
ce

bo
ok

.c
om

/g
eo

rg
sg

em
ei

nd
ed

o

• Am Ende steht immer die Null 
•  Gemeinde-Versammlung
• 5000 Brote
• Film am Freitag
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Liebe Leserinnen und Leser,

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein.
Abonnieren Sie: facebook.com/georgsgemeindedo 

das war es mit dem Supersommer 
2018. Die Tage des Schwitzens und 
nahezu unerträglicher Temperaturen 
sind vorbei und nach den Ferien stellt 
sich nun wieder so etwas wie „Norma-
lität“ ein. Die Gemeinde erwacht aus 
ihrem Ferienschlaf und bald werden 
wir uns über das erste Stück Christ-
stollen und Wham!´s „Last Christmas“  
freuen dürfen.

Etwas Zeit bleibt uns bis dahin ja noch 
und so ist ausreichend Gelegenheit, 
schorsch zu studieren.

Erfahren Sie in diesem 40ten schorsch, 
wie die Gremien der Georgsgemeinde 
arbeiten und wie die Georgsgemeinde 
finanziell aufgestellt ist. Fragen dazu 
und auch zu anderen Themen werden 

Ihnen gerne auf der Gemeindever-
sammlung am 21. November beant-
wortet.

Erfahren Sie, warum „Wenn Gott ins 
Kino geht“ nun „Film am Freitag“ 
heißen muss und wie es hinter den Ku-
lissen des Biergartens in Sölde aussieht

Wie immer finden Sie Hinweise zu 
besonderen Gottesdiensten, zu Kon-
zerten und vielen anderen Aktionen, 
die in der Georgsgemeinde stattfinden 
werden oder stattgefunden haben.

Bleiben Sie gesund und genießen Sie 
jeden Tag! 

Ulli Böttcher
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ANDACHT

PAUSE MUSS SEIN!
ANDACHT VON PFARRER DR. JOHANNES MAJOROS-DANOWSKI

Die Ferien sind vorbei, spätestens jetzt 
haben Arbeitsalltag und Schule wie-
der Oberhand im Leben gewonnen. 
Und damit bei vielen auch Hektik und 
Stress. Immer mehr Informationen 
prasseln auf uns herein, immer mehr 
Mails und WhatsApp-Nachrichten lau-
fen auf, immer mehr Termine lassen 
uns kaum noch Freiräume. Klar ist: In 
unserer immer schneller werdenden 
Welt sind Erholung und Ruhe wichtiger 
als je zuvor.
Nachdem Gott unsere Welt erschaffen 
hat, schuf er nicht etwa den Menschen 
als „Krone der Schöpfung“. Seine 
letzte, krönende Schöpfungstat war 
der Sabbat, der siebte Tag der Woche, 
an dem alle Arbeit ruhen soll: „Und 
so vollendete Gott am siebenten Tage 
seine Werke, die er machte, und ruhte 
am siebenten Tage von allen seinen 
Werken, die er gemacht hatte. Und Gott 
segnete den siebenten Tag und heiligte 
ihn, weil er an ihm ruhte von allen sei-
nen Werken, die Gott geschaffen und 
gemacht hatte.“ (1. Mose 2,2-3) Und in 
den 10 Geboten wird noch einmal klipp 
und klar gesagt: „Am siebten Tage sollst 
du ruhen“ (2. Mose 23,12).
Das hat weit reichende Konsequenzen: 
Nicht die Arbeit steht im Mittelpunkt 

unseres Lebens, nicht die Sicherung 
unseres Lebensunterhalts und schon 
gar nicht die Sicherung unseres Le-
bensstils. Zielpunkt und Quelle unseres 
Lebens sind Ruhe und Erholung, Zeit 
für Familie und Freunde, Zeit für 
Hobby und Nichtstun, kurzum: einfach 
Mensch sein. Mit Bezug auf den Sabbat 
hat Martin Luther gesagt: „Man dient 
Gott auch durch Nichtstun, ja durch 
keine Sache mehr als durch Nichtstun.“ 
Es ist heilsam, wenn wir uns ab und 
zu klar machen, dass wir im Grunde 
unser Leben weder unserer Hände 
Arbeit verdanken noch der Lohnzah-
lung durch unseren Arbeitgeber. Alles, 
was wir haben, verdanken wir Gott, 
der sich liebevoll um uns kümmert, 
uns alles schenkt, was wir zum Leben 
brauchen. Diese Erkenntnis steht im 
Mittelpunkt des Erntedankfestes.
Ein bleibendes Sinnbild dafür ist der 
Sabbat, wörtlich „der Ruhetag“, also 
der Samstag. Der Sabbat war in bibli-
scher Zeit ein herausragendes Merkmal 
Israels. Andere Völker kannten keinen 
festen freien Tag. Auch Jesus hat den 
Sabbat gefeiert. Erst im Laufe der 
Kirchengeschichte wechselte die Kirche 
vom Samstag auf den Sonntag als ar-
beitsfreiem Feiertag. Aus „Du sollst den 

Sabbat heiligen“ wurde „Du sollst den 
Feiertag heiligen“ in Luthers Fassung 
der 10 Gebote.
Dank der Gewerkschaftskampagne 
„Samstags gehört Vati mir“ wurde nach 
dem Krieg auch der Samstag wieder 
zum arbeitsfreien Tag, so dass wir heu-
te in der Regel das ganze Wochenende 
genießen können. Umso wichtiger, dass 
Kirche und Gewerkschaft Seite an Seite 
einer Aufweichung des Sonntagsschut-
zes entgegentreten.
Die Bibel ist nicht beim wöchentlichen 
Ruhetag stehen geblieben. Kaum be-
kannt ist, dass sich der Siebener-Rhyth-
mus auch auf Jahresebene wiederholt. 
Zur Zeit Jesu wurde in Israel jedes 
siebte Jahr als Sabbatjahr begangen, 
an dem die Felder nicht bewirtschaftet 
werden sollten. Eine große Herausfor-
derung für die Nahrungsmittelversor-
gung und gleichzeitig ein ökologischer 
Segen für die Natur. Während der 
Brache kann sich die natürliche Boden-
struktur erholen, Wildkräuter können 
sich regenerieren, Flächen bleiben frei 
von Pestiziden und Kunstdünger, das 
Grundwasser kann sich neu bilden. 
Jedes siebenmal siebte Jahr wurde als 
„Jobeljahr“ oder „Jubeljahr“ begangen. 
Alle 50 Jahre galt in Israel ein allgemei-
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ner Schuldenerlass, wodurch alle zwei 
Generationen ein gesellschaftlicher 
Ausgleich zwischen Arm und Reich 
stattfand.
Dieses „Sabbat-System“ der Bibel 
markiert notwendige Ruhepausen für 
Mensch, Natur und Gesellschaft. Es er-
öffnet den Blick auf die Dinge, die wirk-
lich wichtig sind im Leben. Und dazu 
gehören Freizeit und Muße ebenso wie 
eine intakte Umwelt und gerechte Ver-
hältnisse. Seit geraumer Zeit werden 
diese heilsamen biblischen Impulse 
durch arbeitsrechtliche Möglichkeiten 
wie dem „Sabbatjahr“ oder Initiativen 
zum Schuldenerlass für arme Länder 
wie der „Erlassjahr-Kampagne“ aufge-
griffen und mit neuem Leben erfüllt. 
Aus der Idee des Sabbats speisen sich 
unsere Schulferien ebenso wie der Jah-
resurlaub, die Elternzeit ebenso wie die 
Rente, die Schließungszeiten unserer 
Gemeindehäuser im Sommer ebenso 
wie unser gemütlicher Ferienbiergar-
ten, die westfälische Aktion Klimafa-
sten ebenso wie der immer beliebtere 
zeitweise Verzicht aufs Smartphone. 
Denn: Pause muss sein!
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GOTTESDIENST

GOTTES SCHÖPFUNG IST SEHR GUT!
Schöpfungs-Gottesdienste und Gemeinde-Radtour am 23.SeptemberSchöpfungs-Gottesdienste und Gemeinde-Radtour am 23.September

Die dritte Ökumenische Versamm-
lung in Sibiu 2007 empfahl, „dass der 
Zeitraum zwischen dem 1. September 
und dem 4. Oktober dem Gebet für den 
Schutz der Schöpfung und der Förde-
rung eines nachhaltigen Lebensstils 
gewidmet wird, um den Klimawandel 
aufzuhalten.“
Auch die Georgsgemeinde folgt die-
ses Jahr diesem Aufruf und lädt am 
Sonntag, dem 23. September 2018, zu 
besonderen Schöpfungs-Gottesdiensten 
ein. Um 9.30 Uhr in der Georgskirche 
Aplerbeck und in der Kirche Sölde und 
um 11 Uhr in den Gemeindehäusern 
Sölderholz und Mark stehen Gottes 
Schöpfung, ihre Schönheit, ihre Gefähr-
dung und ihr Schutz im Mittelpunkt. 
Erklingen werden nochmal die schö-
nen Lieder des diesjährigen Weltge-
betstages unter dem Motto „Gottes 
Schöpfung ist sehr gut!“.
Am Nachmittag desselben Tages findet 
eine Rundtour entlang der Grenzen der 
seit 10 Jahren in dieser Form beste-
henden Gemeinde statt. Der Weg führt 
durch Felder und Wälder ebenso wie 
entlang von Autobahnen und Großbau-
projekten.
Der Start ist um 15.00 Uhr an der 
Georgskirche. Von dort führt der Weg 
entlang der Grenze zu Schüren um die 
Bundesbank herum. Dort geht es erst 
südlich der B1 weiter, dann durch die 

Felder nördlich der B1. Am Flughafen 
geht es dann wieder südwärts an der 
Grenze zwischen Sölde und Holzwi-
ckede entlang bis jenseits der A1 in 
Lichtendorf. Von dort führt die Strecke 
über Ostberge und den Aplerbecker 
Wald um die Aplerbecker Mark herum. 
Dann geht es über den Bahnhof Apler-
beck Süd zurück zum Gemeindehaus 
an der Ruinenstraße.
Die Route ist rund 25 km lang, die reine 
Fahrtzeit beträgt rund 1½ Stunden. Da 
öfter angehalten wird, um etwas zu 
den Örtlichkeiten zu erzählen, ist die 
Ankunft am Ausgangspunkt erst gegen 
18 Uhr geplant.

Diese „Schnadfahrt“ entlang der 
Gemeindegrenzen ist nach dem 
Instawalk-Projekt der Konfis und dem 
Georgsfest die dritte Veranstaltung 
zum 10-jährigen Bestehen der Evan-
gelischen Georgs-Kirchengemeinde in 
2018. Den Abschluss bildet ein Fami-
liengottesdienst zum 1. Advent in der 
Großen Kirche um 11 Uhr.
Weitere Informationen zur ökume-
nischen Schöpfungszeit und zur Schöp-
fungsbewahrung finden Sie im Internet 
unter de.seasonofcreation.org, www.
kirchliches-umweltmanagement.de 
und www.zukunft-einkaufen.de

Familiengottesdienst
 „10 Jahre für Groß und Klein“ 

1. Advent |11 Uhr 
Große Kirche, Märtmannstraße 13

An diesem Sonntag findet nur 
ein gemeindeweiter Gottesdienst statt.
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GOTTESDIENST

5000 BROTE  
Gottesdienst mit Biss am 30.September in der Großen Kirche

Am Sonntag, dem 30. September, 
werden die rund 60 neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden in unserer 
Gemeinde im Rahmen eines Gottes-
dienstes um 11 Uhr in der Großen 
Kirche, Märtmannstraße 13, begrüßt. 
Dies ist gleichzeitig der fünfte Sonntag 
im Monat und wird deshalb als Gottes-
dienst mit Biss gefeiert, d.h. mit einem 
gemeinsamen großen (Mitbring-)Früh-
stück und einem aktuellen Thema.

Am Vortag beteiligen wir uns mit dem 
vorausgehenden Konfijahrgang wie-
der an der Aktion „5000 Brote - Kon-
fis backen Brot für die Welt“. Diese 
Brote können gegen eine Spende zum 
Frühstück erworben und verzehrt 
werden. Die Evangelische Kirche von 
Westfalen hat beschlossen, die landes-
weite Eröffnung der Aktion mit uns 
im Gottesdienst zu feiern. Es nehmen 
neben Christina Biere, Regionalpfarre-

rin für Mission, Ökumene und Kirch-
liche Weltverantwortung, Heribert 
Kamm als Landesinnungsmeister und 
Vizepräsident des Zentralverbandes 
des Deutschen Bäckerhandwerks sowie 
Freiwillige aus dem Volunteershouse 
des Kirchenkreises teil.
Bereits am 14. September um 18 Uhr 
sind alle neuen Konfis zum Abend 
der Begegnung an der Georgskirche 
eingeladen.
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GEMEINDELEBEN

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
21. November - 20 Uhr im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße

In der Kirchenordnung der EKvW ist 
unter dem Artikel 75 folgender Sach-
verhalt geregelt:
Das Presbyterium soll die zum heiligen 
Abendmahl zugelassenen Gemeinde-
glieder möglichst in jedem Jahr einmal 
zu einer Gemeindeversammlung ein-
laden. In der Gemeindeversammlung 
wird über die Arbeit der Kirchenge-
meinde und die Gesamtlage der Kirche 
berichtet. Die Gemeindeglieder können 
in der Versammlung Vorschläge zur 
Verbesserung und Bereicherung des 
Lebens der Gemeinde machen. Das 
Presbyterium hat über diese Vorschlä-
ge zu beraten. Die Gemeindeversamm-
lung wählt aus ihrer Mitte eine Ver-

handlungsleiterin oder einen Verhand-
lungsleiter.
Auch in diesem Jahr findet die Ge-
meindeversammlung am Buß- und 
Bettag, Mittwoch, 21. Nov. 2018 im Ev. 
Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Str. 
statt. Wir beginnen mit der Feier des 
Gottesdienstes um 19 Uhr. Nach einer 
kurzen Pause (ca. 20 Uhr) beginnt die 
Gemeindeversammlung.
Hier ist Gelegenheit, sich über die 
Arbeit des Presbyteriums zu infor-
mieren; der Kirchentag, die Häuser-
schließungen und die Gemeindearbeit 
können thematisiert werden.
Das Presbyterium lädt herzlich zur 
Gemeindeversammlung ein!
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GEMEINDELEBEN

DANKE!

Danke
möchte ich sagen für 33 Jahre Zugehörigkeit bei der Firma „Gott, Sohn & Heiliger Geist“. Davon 22 
Jahre hauptamtlich im Gemeindezentrum Aplerbecker Mark als Küster und Hausmeister und 11 
Jahre nebenberuflich im Gemeindezentrum Aplerbeck-Mitte.
Immer im „Auftrag des Herren“. Das war meine Devise und ich glaube sagen zu dürfen, dass ich es 
auch so herüber gebracht habe. Am 1.Juli bin ich nun in den Ruhestand gegangen und Sie können 
mir glauben: Ganz so leicht war das nicht! Ich habe dieses Amt gerne ausgeübt, aber genug ist 
genug.

Bedanken möchte ich mich bei der Gemeinde, Schwestern und Brüdern, Presbytern und Prebyte-
rinnen,  Pfarrerinnen und Pfarren für die Jahre, die sie mich begleitet haben - sei es bei den Gottes-
diensten, Gemeindefesten, bei ehrenamtlichen Arbeiten und, und, und. 

Danke auch für die netten Worte und Geschenke beim Empfang nach dem Gottesdienst  und
vor allem: Danke, dass Sie mich so akzeptiert haben, wie ich bin.

Mit freundlichem Gruß und Gottes Segen, 
Reinhard Ohm
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GEMEINDELEBEN

TAG DES OFFENEN DENKMALS AM 9.SEPTEMBER
Start der Andachtsreihe „hör mal + denk mal“

Hebräischer Heiland, angelsächsische 
Missionare, romanische Gewölbe, 
Spuren schwedischer Säbel - in der Ge-
schichte der Kirchen Aplerbecks laufen 
so manche Fäden der europäischen 
Geschichte zusammen. Der diesjährige 
Tag des offenen Denkmals am 9. Sep-
tember steht unter dem Motto "Entde-
cken, was uns verbindet" und knüpft 
damit an das Europäische Kulturerbe-
jahr 2018 an.
Beginnend mit dem Gottesdienst um 
9.30 Uhr und dem anschließenden 
Konfi-Gottesdienst um 11 Uhr stehen 
ab 11.30 Uhr die Georgskirche und die 
Große Kirche den Tag über bis 17 Uhr 
Interessierten offen. Zu jeder vollen 
Stunde werden Führungen angeboten.
Weitere Informationen zum Denkmal-
tag finden Sie im Internet unter www.
tag-des-offenen-denkmals.de und 
www.sharingheritage.de.
Nach dem Tag des offenen Denkmals 
startet eine neue Veranstaltungsrei-
he in der Großen Kirche. Ab dem 12. 
September lädt die denkmalgeschützte 
Kirche, die im kommenden Jahr 150 
Jahre alt wird, jeden Mittwoch um 
17.45 Uhr zu einer 10-Minuten-Andacht 
unter dem Titel "hör mal + denk mal" 
ein. Interessierte für das Andachtsteam 
sind herzlich willkommen. Kontakt: 
Kantor Norbert Staschik, Tel. 7212561.
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 

kontrolliert wird und führen täglich frische 
Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 

Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 
von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

Montags alle 14 Tage
jeweils 12 Uhr

Die genauen Termine erfahren Sie im 
Gemeindebüro Aplerbeck: Tel.0231.22226911

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag:
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Monat: Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch:

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.
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110 JAHRE FRAUENHILFE APLERBECK-MITTE  
Festgottesdienst in der Georgskirche

GEMEINDELEBEN

Die Frauenhilfe Aplerbeck Mitte wird 
in diesem Jahr stolze 110 Jahre alt. 
Am 10. August 1908 als "Frauenhülfe 
Aplerbeck-Dorf" gegründet hat sie eine 
lange Tradition in der Georgs-Kirchen-

gemeinde - zumal sie bereits damals 
auf 37 Jahre Geschichte als Frauenver-
ein zurück blickte. Aus diesem Anlass 
lädt die Gemeinde am Mittwoch, dem 
26. September, um 14 Uhr zu einem 

Gottesdienst in die Georgskirche ein 
mit anschließender Feierstunde im 
Gemeindehaus. 
Einzelheiten werden noch bekannt 
gegeben.

NNiederlassung Schüren  
Bergmeisterstraße 9 
44269 Dortmund

441440 

SStammhaus Aplerbeck  
Abteistraße 28 

44287 Dortmund

453288 www.bestattungshaus-kuhnert.de 
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Kinderbibelwoche in den 
Herbstferien

GEMEINDELEBEN

Vom 15. bis 17. Oktober am Anfang der 
Herbstferien findet wieder eine Kin-
derbibelwoche der Georgsgemeinde 
statt. Das KiBiWo-Team lädt alle Kinder 
von 5 bis 9 Jahren zu drei Tagen mit 
Spiel, Spaß, Basteln, Singen und Erle-
ben rund um biblische Geschichten 
ein. Zeit: je 9.30 bis 12 Uhr. 
Ort: Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-
Straße 3. Kosten: 5 €. Anmeldung: bis 
zum 5.10. im Gemeindebüro Ruinen-
straße 37, Tel. 22226911.
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GEMEINDELEBEN

WENN GOTT INS KINO GEHT WIRD FILM AM FREITAG
Fimabende im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße

Unsere Filmreihe „Wenn Gott ins Kino 
geht“ heißt jetzt aus rechtlichen Grün-
den „Film am Freitag“, denn mit dem 
Titel „Kino“ darf man nicht werben. 
Eine weitere Einschränkung besteht 
darin, dass nicht mit dem Filmtitel, 
sondern nur mit dem Inhalt gewor-
ben werden darf. Beides könnte eine 
unzulässige Konkurrenz zu örtlichen 
kommerziellen Kinos bewirken. Das 
wäre auch nicht in unserem Sinn, denn 
wir können nur froh sein, dass es im 
Stadtbezirk mit der Postkutsche noch 
ein nah gelegenes Kino mit langer 
Tradition und abwechslungsreichem 
Programm gibt!
Auch in diesem Herbst wird an jedem 
3. Freitag im Monat (außer in den 
Schulferien) um 19.30 Uhr ein Film im 

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Stra-
ße 3 gezeigt. Dazu gibt es Informatio-
nen zum Film und die Möglichkeit zum 
anschließenden Gespräch. Der Eintritt 
ist kostenlos.
Am 21. September zeigen wir eine 
schwedische Filmkomödie über die 
Abenteuer eines Mannes, der aus 
einem Altersheim flieht. Der Film von 
Felix Herngren aus dem Jahr 2014 
wurde mit dem Prädikat „besonders 
wertvoll“ bedacht: „In der Adaption 
des Bestsellers von Jonas Jonasson wird 
geschickt die Lebensgeschichte des Ti-
telhelden mit dessen letztem Abenteu-
er verwoben und auf beiden Ebenen ist 
die Geschichte voller skurriler Figuren, 
irrwitziger Zufälle und Explosionen.“
Am 16. November geht es um eine 

mystisch anmutende Liebesgeschichte. 
Der Finanzdirektor und eine autistisch 
wirkende Qualitätsprüferin eines 
ungarischen Schlachthofs bemerken, 
dass sie beide nachts dieselben Träume 
haben und beginnen, sich unbeholfen 
einander anzunähern. Der Film von 
Ildikó Enyedi aus dem Jahr 2017 han-
delt von „Empfindungen, Sehnsüchten, 
Fantasien, die in Körpern eingesperrt 
sind und nur durch Bilder das Licht der 
Welt erblicken können“ (Katja Nicode-
mus in Die Zeit).

Kontakt: Pfarrer Dr. Johannes Majoros-
Danowski, Tel. 0151 10785702, E-Mail: 
j.majoros-danowski@georgsgemeinde.de
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Wer den Haushaltsplan einer Kirchen-
gemeinde liest, wird feststellen: Am 
Ende steht immer die Null.
Einnahmen und Ausgaben müssen sich 
immer ausgleichen. Die frei verfüg-
baren Einnahmen der Georgsgemeinde 
setzen sich zusammen aus:
• 53 % Erbpacht- und Mietzins
• 43 % Kirchensteuer inkl. der Sonder-

ausschüttung
• 4 % Zinsen
Weitere Einnahmen (z.B. Teilnahme-
gebühren, Zuschüsse von Dritten usw.) 
sind zweckbestimmt. Genauso verhält 
es sich mit den Spenden.
Das Presbyterium bedankt sich bei 
allen Spenderinnen und Spendern, die 
34.596,02 € vor allem für Baumaßnah-
men der Kirchen, Kirchenmusik und 
Jugendarbeit gespendet und 
12.682,37 € in die Gottesdienstkollekten 
gelegt haben.
Die Kirchengemeinde hat im vergan-
genen Jahr 1.288.848,25 € ausgegeben. 
Diese Ausgaben teilen sich folgender-
maßen auf:
• 49 % Personal
• 24 % Gebäudeunterhaltung und -be-

wirtschaftung
• 21 % Anschaffungen Verbrauchsmit-

tel, Betriebsausgaben, Zuschüsse
• 6 % Gemeindebus, Reise- und Tele-

fonkosten, Geschäftsaufwand, Fort- 
und Weiterbildung, Schuldendienst.

AM ENDE STEHT IMMER DIE NULL
Haushaltsabschluss 2017

Zu den o.g. 1,28 Mio € kommen weitere 
470.000 €, die sich aus Abschlüssen aus 
dem Jahr 2016, Überträgen ins Jahr 
2018 und Zuführungen in die Rücklage 
zusammensetzen.
Zuführungen in die Rücklage müssen 
da vorgenommen werden, wo zweck-
gebundene Gelder nicht ausgegeben 
wurden. So können z.B. Gelder für 
Bauunterhaltung nicht für andere 
Sachkosten wie Kopierpapier, Toner 
etc. verwendet werden. In jedem Haus-
haltsplan muss ein festgelegter Betrag 
für Erhaltungsmaßnahmen der Gebäu-
de eingeplant werden. Wird dieser Be-
trag nicht ausgegeben, so geht er beim 
Jahresabschluss in die Baurücklage 
und kann zu einem späteren Zeitpunkt 
etwa bei einer größeren Baumaß-
nahme verwendet werden. Entgegen 
einiger Meinungen werden zum Jah-
resende keine unüberlegten Einkäufe 
getätigt, um einmal eingeplantes Geld 
schnell noch auszugeben.
So werden Spenden für ein bestimmtes 
Projekt so lange in das Folgejahr über-
tragen und weiter angesammelt, bis 
das Projekt finanzierbar, durchgeführt 
und abgerechnet ist.
Die Konjunktur in Deutschland boomt. 
Das hat auch Auswirkungen auf die 
Kirchensteuereinnahmen. So konnten 
wir im Jahr 2017 mit einer zusätzlichen 
Sonderausschüttung i.H.v. 125.677 € 

rechnen. Aufgrund weiterer Einspa-
rungen konnten wir fast diesen ganzen 
Betrag der Bauunterhaltungsrücklage 
zuführen. Warum in die Bauunterhal-
tungsrücklage, die ja an Baumaßnah-
men gebunden ist, und nicht etwa in 
die Allgemeine Rücklage?
Die Bauunterhaltungsrücklage muss 
20 % des aktuellen Feuerversiche-
rungswertes unserer Gebäude beinhal-
ten. Viele Gemeindehäuser haben auf 
Grund ihres Alters einen hohen Inve-
stitionsbedarf. Dazu kommen noch die 
Kirchen. Kaum eine Kirchengemeinde 
hat das dazu notwendige Geld.
Darum stellt die Landeskirche 2020 
das Finanzierungssystem um, um den 
tatsächlichen Bedarf zu erfassen. Für 
uns als Georgsgemeinde bedeutet dies, 
dass wir eine Rücklage von 4 Mio € 
bilden müssen. Dieser Betrag bezieht 
sich „nur“ auf die drei Kirchen und 
die Gemeindehäuser Mitte, Mark und 
Sölde. Die Baurücklage umfasst zurzeit 
485.481 €. Das bedeutet: Wenn es in 
Zukunft weiterhin aufgrund der guten 
Konjunkturlage Sonderausschüttungen 
gibt, müssen diese in die Baurücklage 
eingespeist werden.
Wie sieht die Rücklagensituation ins-
gesamt aus? Neben der Baurücklage 
gibt es die Rücklage für Maßnahmen 
der Finanzwirtschaft, in der sich 
117.939,53 € befinden. Diese Rücklage 
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ist die wichtigste, das Sparbuch der 
Kirchengemeinde, denn alle außer-
planmäßigen Ausgaben können durch 
Beschluss des Presbyteriums aus dieser 
Rücklage finanziert werden. Sie ist seit 
2011 von ca. 730.000 € geschrumpft. 
Das lag u.a. an den Entnahmen zur 
Finanzierung des Haushaltes über die 
defizitären letzten Jahre hinweg, sowie 
an Baumaßnahmen, wenn die Bau-
rücklage nicht ausreichte.
Eine vor einigen Jahren erhaltene 
Erbschaft war zweckbestimmt. Aus 
dieser Erbschaft finanzierten wir u.a. 
Freizeiten für Kinder- und Jugendliche, 
die mit 10 €/Tag unterstützt werden. 
Dazu gehören u.a. Kindergarten-, 
Konfirmanden-, Sommerfreizeit. 
Zusätzlich gibt es für jedes Gemeinde-
haus und jede Kirche eine Rücklage. 
Diese Rücklagen werden bei kleineren 
Anschaffungen belastet und beinhalten 
zwischen 2.250 € und 27.000 €.
Neben dem o.g. Finanzhaushalt gibt es 
weitere Jahresabschlüsse, die finan-
ziert werden müssen. Dazu gehören 
der Ev. Friedhof Aplerbeck und die 
drei Tageseinrichtungen für Kinder. 
Alle vier Haushalte sind sogenannte 
Selbstabschließer. Jahresüberschüs-
se werden in eine eigene Rücklage 
gebucht, Jahresdefizite aus dieser 
Rücklage beglichen. Auch hier steht 
am Ende immer die Null. Schwierig 

wird es nur, wenn die Rücklagen dieser 
Haushalte aufgebraucht sind. Dann 
muss die Kirchengemeinde mit ihrem 
Geld einspringen. Das war abzuse-
hen angesichts der Finanzierung der 
Kindergärten. Darum hat das Presbyte-
rium im Herbst 2016 beschlossen, die 
Kindergärten ab Sommer 2017 in die 
gemeinsame Trägerschaft des Ev. Kir-
chenkreises Dortmund zu übergeben. 
Die Haushaltsabschlüsse der Kinder-
gärten (Haushaltsjahr 01.08.-31.07.) 
erfolgen ca. 1,5 Jahre nach Beendigung 
des Kindergartenjahres. Konnten wir 
das Defizit aus dem Kindergartenjahr 
2014/15 noch aus den Rücklagen der 
Kindergärten finanzieren, so mussten 
wir 2017 das Defizit aus dem Kinder-
gartenjahr 2015/2016 i.H.v. 97.500 € 
aus dem gemeindlichen Haushalt fi-
nanzieren. Das wird auch für das letzte 
Kindergartenjahr 2016/2017 gelten, wo 
wir mit einem Defizit i.H.v. ca. 
155.000 € rechnen. Diese hohen Defizi-
te zeigen, dass die Bezuschussung der 
Kindergärten durch die Kommune/das 
Land schon lange nicht mehr ausreicht. 
In der gemeinsamen Trägerschaft des 
Kirchenkreises werden die zukünftigen 
Defizite aller ev. Kindergärten anteilig 
durch alle Dortmunder ev. Kirchenge-
meinden getragen. Das entlastet uns als 
einzelne Gemeinde einerseits, bedeutet 
aber auch, dass weniger Kirchensteu-

ern an die Gemeinden verteilt werden 
können.
Im Jahr 2017 hat die Georgsgemeinde 
ca. 550.000 € geerbt. Bis zur Abwick-
lung aller Formalitäten hat es bis zum 
Sommer 2018 gedauert, bis die Gelder 
tatsächlich gebucht werden konnten.
Da der Erblasser keinen Spendenzweck 
in seinem Testament angegeben hat, 
wird das Erbe der Rücklage zugeführt. 
Notwendige Maßnahmen können 
damit finanziert werden. Darüber 
hat das Presbyterium von Fall zu Fall 
zu entscheiden. Das Presbyterium ist 
nur Verwalter der ihm anvertrauten 
Güter, und es ist den kommenden 
Generationen verpflichtet. Nachhal-
tiges Wirtschaften ist darum gefragt. 
Das bedeutet konkret: Eine kleiner 
werdende Gemeinde braucht weniger 
Gemeinderäume. Das Presbyterium 
hält an dem Beschluss aus 2016 fest 
und wird die Gemeindehäuser Arche 
und Sölderholz im nächsten Jahr aus 
der Finanzierung des Gemeindehaus-
haltes herausnehmen.
Unsere gemeinsame Aufgabe, liebe 
Gemeinde, wird es sein, trotz der 
anstehenden Veränderungen das Ge-
meindeleben für- und miteinander zu 
gestalten und neue Wege der Gemein-
dearbeit zu gehen. Dabei wird uns 
Ihre Hilfe und Ihr Verständnis für die 
finanzielle Situation helfen.
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GEMEINDELEITUNG UND IHRE ARBEITSSTRUKTUREN
Wer entscheidet was, wann, wo, warum ...

Immer wieder gibt es Anfragen, wer, 
wann, was, warum entscheidet. Mit 
Hilfe dieser Übersicht sollen die Struk-
turen der Gemeindeleitung transpa-
rent gemacht werden. Wenn Sie noch 
weiterführende Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte an den Vorsitzenden des 
Presbyteriums, Pfarrer Dietrich Bieder-
beck.
Alle im folgenden genannten Aufgaben 
und Angelegenheiten der Gemeinde-
leitung sind in der Satzung der Evan-
gelischen Georgs-Kirchengemeinde 
Dortmund geregelt (nachzulesen unter 
www.georgsgemeinde.de | Wir).
Das Leitungsorgan der Ev. Georgs-
Kirchengemeinde Dortmund ist das 
Presbyterium, das aus 20 gewählten 
Presbyterinnen und Presbytern und 
zurzeit vier Pfarrern besteht. Neben 
den vier Pfarrern ist Pfarrerin Christi-
ne Dahms als beratendes Mitglied im 
Presbyterium. Die Presbyterinnen und 
Presbyter wurden für den Zeitraum 
2016-2020 gewählt. Bei der Kirchwahl 
2020 müssen sie sich erneut zur Wahl 
stellen.
Es hat in den vergangenen Monaten 
einige Wechsel im Presbyterium gege-
ben. Ausgeschieden aus dem Presbyte-
rium sind Antje Gellhaus, Silke 
Engelbrecht und Bernhard Karp.
Helmut Bross und Lenard Güldenpen-
ning wurden bereits gemäß der Kir-

chenordnung der Evangelischen Kirche 
von Westfalen durch das Presbyterium 
nachberufen. Auch die dritte vakante 
Stelle soll in diesen Tagen durch Beru-
fung neu besetzt werden.
Die Verabschiedung von Bernhard 
Karp und Einführung von Lenard 
Güldenpenning wird im auszeit-Gottes-
dienst am Sonntag, 2. Sept., 18.18 Uhr, 
in der Georgskirche stattfinden. Dazu 
lädt das Presbyterium herzlich ein.
Das Presbyterium tagt i.d.R. am 
1. Donnerstag im Monat. Auf der 
Tagesordnung stehen neben Personal, 
Bau und Finanzen weitere Themen aus 
Kirche und Gemeinde. Dazu kommt 
ein Schwerpunktthema, das das 
Presbyterium in der Sitzung zeitinten-
siv berät. Diese Schwerpunktthemen 
kommen aus der Gemeinde selbst 
(z.B.Haushaltsplanung, Fortschreibung 
der Gemeindekonzeption, Jugendar-
beit, MiteinanderExtra etc.) oder aus 
dem Bereich der Kirche/Gesellschaft 
(z.B. prognostizierte Finanzentwick-
lung, Kirchentag, DSGVO-Datenschutz 
u.a.).
Zwischen den Presbyteriumssitzungen 
trifft sich i.d.R. am 3. Dienstag im Mo-
nat der POF - Ausschuss für Personal, 
Organisation und Finanzen. Teilneh-
mende sind Mitglieder des Presbyteri-
ums, Kirch- und Baukirchmeister sowie 
der Vorsitzende und stellvertretende 

Vorsitzende des Presbyteriums.
Die Arbeit des Presbyteriums wird 
unterstützt durch 5 weitere Fachaus-
schüsse, die durch Presbyteriumsmit-
glieder und berufene Mitglieder besetzt 
sind. Sie bearbeiten die Fachbereiche 
Bauwesen, Grundstücke und Umwelt; 
Kirchenmusik; Diakonie; Jugendarbeit; 
Kindergarten und treffen sich in regel-
mäßigen Abständen alle 4-8 Wochen.
Alle Fachausschüsse dienen der 
Unterstützung des Presbyteriums.
Sie bereiten Sachthemen vor, beraten 
und entscheiden innerhalb der ihnen 
lt. Gemeindesatzung zugestandenen 
Kompetenzen.
Belegungen der Häuser, Vermietungs-
anfragen, Konflikte und Absprachen 
innerhalb eines Gemeindehauses 
regeln die sogenannten HOTs, die 
Haus-Organisations-Teams. Sie sind be-
setzt durch haupt- und ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen, Pfarrerinnen/Pfarrer 
und Presbyterinnen/Presbyter der drei 
Gemeindebezirke Aplerbeck Süd, Ap-
lerbeck Nord, Sölde & Sölderholz.

Alle Aufgaben der Gemeindeleitung 
werden durch ein hohes Engagement 
ehrenamtlicher Mitarbeitenden ge-
leistet, wie auch die Gemeindearbeit 
selbst nur durch das Engagement der 
vielen ehrenamtlichen Gruppenleite-
rinnen und Gruppenleiter möglich ist.
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DER KONZERTCHOR IN LONDON
Gastauftritt in der Southwark Cathedral

Nach einer organisatorischen Planung 
von gut einem Jahr durch das Organi-
sationsteam des Chores und intensiver 
musikalischer Vorbereitung durch Nor-
bert Staschik war es am Pfingstmontag 
soweit – der Konzertchor startete zu 
seiner Konzertreise nach London.
Mit dem Bus ging es zum Hauptbahn-
hof nach Brüssel, wo wir nach ausgie-
biger Sicherheitskontrolle den Hoch-
geschwindigkeitszug „eurostar“ bestie-
gen, der uns in nur drei Stunden, dabei 
20 Minuten lang durch den Eurotunnel, 
ca. 40 Meter unter dem Meeresgrund 
des Ärmelkanals, nach London, St. 
Pankras Station brachte. 

Während der nun vor uns liegenden 
Tage des  Aufenthaltes  nutzten wir 
die Vormittage für eher touristische 
Unternehmungen und erkundeten 
die historischen Gebäude und Se-
henswürdigkeiten, die interessanten 
Gemäldegalerien und Museen, sowie 
die lebhaften Geschäftsstraßen mit den 
berühmten Kaufhäusern.
Die Nachmittage und Abende gehörten 
der musikalischen Seite der Reise mit 
täglichen Proben bzw. unseren Auf-
tritten. Wenn es die Zeit danach noch 
zuließ, wurden natürlich auch einige 
der urigen Pubs erkundet.

In der bedeutenden Southwark Ca-

thedral, einer der typischen gotischen 
Kirchenbauten Englands, gestaltete 
der Chor den „Choral Evensong“ eine 
musikalische Abendandacht in der Tra-
dition der Anglikanischen Kirche. Aus 
dem Chorgestühl im Altarraum dieses 
beeindruckenden Gebäudes heraus 
sangen wir im Wechselgesang mit den 
Geistlichen die Liturgie, das Kyrie aus 
der „Petite messe solennelle“ und zwei 
Hymnen des englischen Komponisten 
Herbert Brewer.
Das war für alle ein außergewöhn-
liches und berührendes Erlebnis.

Am letzten Abend unseres Aufenthaltes 
fand dann in der Holy Trinity Kirche 
im Stadtteil Rotherhithe unser Konzert 
mit der schon im letzten Herbst in der 
Großen Kirche Aplerbeck aufgeführten 
„Petite messe solennelle“ von Gioachi-
no Rossini statt, welches von den sehr 
interessierten Besuchern mit großer 
Begeisterung aufgenommen wurde.

So konnten wir am nächsten Tag voller 
Stolz und mit vielen neuen Eindrücken 
und Erfahrungen den Heimweg nach 
Aplerbeck antreten.
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KNASTERBAX UND SIEBENSCHÜTZ
Ein Musical für Kinder am 23.September im Gemeindehaus Am Mühlenwinkel

Heinz Lemmermann und Werner 
Schrader schrieben dieses Musical für 
Kinder, das in einer Gemeinschaftspro-
duktion des Jugendtreffs Sölde und der 
aCHORd-Kids unter der Gesamtleitung 
von Bettina Knorrek aufgeführt wird.

Knasterbax ist ein Räuber. Keiner von 
den schlimmen, die Sparkassen ausrau-
ben und Menschen erschießen, nein, er 
stiehlt sich immer nur sein Essen. Aber 
da das Stehlen ja auch verboten ist, 
wenn man Hunger hat, verfolgt ihn der 
Polizist Siebenschütz Tag und Nacht.

Einmal gelingt es ihm, Knasterbax 
zu fangen. Da Knasterbax gewitzt ist, 
kommt er wieder frei und kann sogar 
die Uniform von Siebenschütz stehlen. 
Als Polizist verkleidet, merkt er schnell, 
dass das Polizistenleben nicht einfach 
ist. Umgekehrt macht auch Sieben-
schütz in Räuberkleidung seine Erfah-
rungen. 

Mit Liedern, die Ohrwurmcharakter 
haben, und spritzigen Texten eignet 
sich das Musical für Kinder ab 5 und 
auch Erwachsene!

Sonntag, 23.9.2018 | 15 Uhr | Ev. Gemeindehaus Sölderholz | 
Am Mühlenwinkel 37 | 44289 DO-Sölderholz | 

Eintritt frei - Eine Spende wird erbeten!

KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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DURUFLÉ-REQUIEM VOR DEM EWIGKEITSSONNTAG
Gottesdienste in vier Predigtstätten 

Am Abend vor dem Totensonntag/
Ewigkeitssonntag findet ein Gedenk-
konzert für die Verstorbenen statt, in 
dessen Mittelpunkt das Requiem von 
Maurice Duruflé steht, das zu den be-
deutensten Werken der französischen 
Kirchenmusik zählt. 

Das Konzert in der Großen Kirche 
Aplerbeck, Märtmannstr. 13, beginnt 
um 18 Uhr. Der Eintritt beträgt 12 € im 
Vorverkauf, 14 € an der Abendkasse, 
ermäßigt 5 €.

Am Sonntag, 25.11. lädt die Georgsge-
meinde in alle vier Predigtstätten zu 
Gottesdiensten ein, in denen der seit 
letztem Jahr Verstorbenen gedacht 
wird. Nachmittags gibt es Andachten 
auf den Friedhöfen im Gemeindegebiet 
(s. unter Gottesdienste).

KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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schorsch empfi ehlt:

Kunst • Musik • Kultur

09 2018 | 11 2018

g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d h e a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k



26

September - November

So 23.09.2018 • 15.00 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz
Knasterbax und Siebenschütz
Ein Musical für Kinder
 Eine Gemeinschaftsproduktion 

der aCHORd-Kids Sölderholz und 
des Jugendtreffs Sölde

 Gesamtleitung: Bettina Knorrek 
 Knasterbax ist ein Räuber. Keiner 

von den schlimmen, die Sparkas-
sen ausrauben und Menschen 
erschießen, nein, er stiehlt sich 
immer nur sein Essen. Aber da 
das Stehlen ja auch verboten ist, 
wenn man Hunger hat, verfolgt 
ihn der Polizist Siebenschütz Tag 
und Nacht.

Eintritt €: frei - Spende erbeten

Sa 29.09.2018 • 18.00 Uhr
Große Kirche
Orgelkonzert 
Eintritt €: frei - Spende erbeten

So 07.10.2018 • 15.00 Uhr
Georgskirche
Musikcafé
 Kaffee und Kuchen mit Musik 
 in der Georgskirche.
Eintritt €: frei - Spende erbeten

Programmänderungen vorbehalten!

So 11.11.2018 • 17.30 Uhr
Kirche Sölde
21. Novemberkonzert
 Eine Auswahl musizierender 

Gruppen und Chöre der Georgs-
Kirchengemeinde und Gäste prä-
sentieren ein Programm, das von 
Rock über Pop, Schlager, Gospels, 
Spirituals bis hin zur Klassik
reicht. 

Eintritt €: frei - Spende erbeten

Sa 24.11.2018 • 18.00 Uhr
Große Kirche
Duruflé-Requiem
 Am Abend vor dem Totensonn-

tag/Ewigkeitssonntag findet ein 
Gedenkkonzert für die Verstor-
benen statt, in dessen Mittelpunkt 
das Requiem von Maurice Duruflé 
steht, das zu den bedeutensten 
Werken der französischen Kir-
chenmusik zählt. 

Eintritt €: VVK 12 | AK 14 | ERM 5

Vorankündigung:
Sa 01.12.2018 • 17.30 Uhr
Große Kirche
Am Abend vor dem 1. Advent
 Traditionelles Konzert 
 des Posaunenchores
Eintritt €: frei - Spende erbeten
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße 13 | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 86 | DO-Sölde

Gemeindehaus an der Georgskirche
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Sölderholz
Am Mühlenwinkel 37  | DO-Sölderholz

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Straße 3 | DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Arche
Weiße-Ewald-Straße 57 | DO-Aplerbeck

Kath. Kirche St. Bonifatius 
Lambergstraße 33 | DO-Lichtendorf

Eintrittskarten

zu den Veranstaltungen erhalten Sie 
in unseren Gemeindebüros

• Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
 Telefon 0231.22226910
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

• Sölder Straße 84 | DO-Sölde
 Telefon 0231.22226971
 buero.soelde@georgsgemeinde.de

• Online: Ticketshop unter georgsgemeinde.de 
 für ausgewählte Veranstaltungen

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig. 
Ggf. werden VVK-Gebühren erhoben.

Veranstaltungsinformationen

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten keine Veranstaltung verpassen? Gerne mailen 
wir Ihnen monatlich unsere Newsletter, die Sie jederzeit 
wieder kündigen können. 
Scannen Sie einfach den QR-Kode ...

georgsgemeinde.de | facebook.com/georgsgemeindedo
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 88
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TANZ IM GEMEINDEHAUS SÖLDER STRASSE 84
Die TanzMARK lädt ein - und traut sich auch, Kotsari zu tanzen ...

GEMEINDELEBEN

Am Freitag, den 14.09. ist die 
TanzMARK wieder Gast im 
Gemeindehaus Sölde. Wir laden alle 
ein, die gerne wieder Discofox & Co. 
tanzen möchten.
Party-Tänze sind auch kein Problem. 
Sie sind mit wenigen Schritten und 
ganz kurzer Zeit schon perfekt.

(Machen auch noch Spaß.) Traut Euch 
und kommt am Freitag, 14.09. um 
20 Uhr mal einfach ins Gemeindehaus 
Sölde, Gemeindesaal. Wir würden uns 
freuen, Conny und Reinhard.    
P.S.: Wir sind alle keine Profis und 
haben auch schon versucht, den 
griechischen Volkstanz „Kotsari“ zu 

tanzen. Unter fachkundiger Anleitung 
und einer lustigen Übungszeit 
bewegten sich die Füße dann auch im 
Takt griechischer Musik. 

Wir hatten dabei so viel Spaß, dass wir 
das sicher noch einmal wiederholen 
werden! 
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•  Regelmäßig stattfindende Trauercafés im wöchentlichen Wechsel in  

Dortmund und Schwerte, moderiert von erfahrenen Trauer begleiter-Innen 
(Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei)

•  „Wege zurück ins Leben“ – Trauerseminare in Dortmund-Aplerbeck  
(Anmeldung ist erforderlich, für Kunden unseres Hauses entstehen keine Kosten)

•  Entspannungstraining, Autogenes Training nach Prof. Schulz 
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobsen, geleitet von  
Dipl. Entspannungs pädagogin (für Kunden des Hauses gelten Sonder-
konditionen)

•  Sonntagsmatineen in Zusammenarbeit mit der Agentur Melange in  
unserem Café Begegnung in Hörde

•  Kostenlose Vorsorgeberatung, Informations materialien zu  
Patienten verfügung/Vorsorgevollmacht

Wir sind auch nach dem Abschied von  
einem lieben Menschen für Sie da:

www.lategahn.de 
info@lategahn.de

Hochofenstraße 12 

44263 Dortmund-Hörde 

Tel. 0231-41 11 22

Rathausstraße 14a 

58239 Schwerte 

Tel. 02304 -1 61 85

Berghofer Straße 164 

44269 Dortmund-Berghofen 

Tel. 0231 - 94 13 000

Schüruferstraße 245 

44287 Dortmund-Aplerbeck  

Tel. 0231 - 90 98 500

Weitere Termine und  

Veranstaltungen finden  

Sie auf unserer Internetseite:

Offenes Trauercafé „Wege zurück ins Leben“
Willkommen ist JEDER, der um einen lieben Menschen trauert. Die Treffen finden im wöchentlichen 
Wechsel in Dortmund-Hörde und Schwerte, jeweils im Café Begegnung, statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Die nächsten Termine: 
Do-Hörde, Hochofenstraße 16, Beginn 15.30 Uhr Mittwoch, 19.09.2018, 
danach: Ausnahme durch den Feiertag: Donnerstag, 04.10.2018, Beginn 15.30 Uhr. Anschließend weiter im 14-tägigen Rhythmus mittwochs. 
Schwerte, Rathausstraße 14 a, Beginn 16.15 Uhr Donnerstag, 13.09.2018, danach weiter im 14-tägigen Rhythmus
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt
Dagmar Gravert
Tel. 0231.447042
Ulrike Mandelartz
Tel. 0231.486529

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TanzMARK
DISCO-FOX & mehr

für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0231.22226951

Gymnastik in der Mark

Nettes, 3-4 blättriges Kleeblatt für 
unsere Gruppe gesucht. 

Wir turnen 
Dienstagmorgen 

von 9 - 10 Uhr 
unter fachkundiger, 

netter Leitung 
von Frau Chr. Bläsing im

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Str. 3

Einladung zum „Offenen Singen“ in unserer schönen 
alten Kirche St. Georg mit ihrer besonderen Atmosphäre 

und Akustik.
Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen und auswendig zu singen.
Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen und berüh-

ren Herz und Seele.
Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.
 

Die nächsten Termine:
09.09. | 28.10. | 18.11.

um 17 Uhr
.

Informationen:
Brigitte Wemhöhner

Tel.: 45 57 38

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben.
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BIERGARTENSAISON BEENDET  
Supersommer im Biergarten an der Kirche in Sölde

GEMEINDELEBEN

An sieben Ferienfreitagen hieß es in 
Sölde wieder „o‘zapft is“. Viele hung-
rige und durstige Seelen genossen die 
lauen Sommerabende unter den Zelten 
oder auf mitgebrachten Decken bei 
leckeren Salaten, Grillwurst, frisch 
gebackenen Laugenstangen und gut 
gekühlten Getränken. Schon jetzt ist 
klar: Auch im nächsten Jahr wird der 
Biergarten an den Ferienfreitagen 
öffnen. 13 Biergartenteamer werden 
schon bald mit den Vorbereitungen des 
nächsten Biergartens beginnen: Nach 
dem Biergarten ist vor dem Biergarten! 

Nach jedem Biergarten wird Bilanz 

gezogen. Was ist gut gelaufen, wo kann 
verbessert oder optimiert werden, wel-
che Neuanschaffungen (Zelte, Bänke, 
Tische, Krüge, Technik) sind notwendig 
und wie können wir auch zukünftig 
den Biergartenbetrieb aufrecht erhal-
ten. An jedem Biergartenabend sind 
zusammen mit Teamern des Biergar-
tenteams mindestens 18 Personen im 
Einsatz, die Bier zapfen, Wurst gril-
len, Gläser einsammeln, alkoholfreie 
Getränke und Wein verkaufen, an der 
Kasse sitzen, leckere Salate verkaufen 
oder Laugenstangen backen. 
Schon am Vormittag wird der Biergar-
ten für den Abend vorbereitet: Tische 

werden gereinigt, die Zapfanlage wird 
aufgestellt, geprüft und noch einmal 
gereinigt und die Kühlschränke wer-
den befüllt. In der Zeit zwischen den 
Ferienfreitagen wird geprüft, welche 
Getränke, Speisen nachbestellt werden 
müssen ... 
Viel (eherenamtliche) Arbeit, die nur 
geleistet werden kann, weil Biergarten-
team und Gemeindegruppen so enga-
giert sind. Den beteiligten Gruppen 
und Menschen, KiGa-Eltern und den 
katholischen Brüdern und Schwestern 
aus der Nachbargemeinde St. Marien, 
die mitgeholfen haben, vielen Dank für 
den tollen Einsatz!
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GEMEINDELEBEN

TERMINE DER FRAUENHILFEN
Genauere Informationen in den Schaukästen, im Internet und im schorschAktuell

Frauen-
hilfe

September Oktober November

Sölde 5. September
Das Pfarramt gestern und heute

Referent: Pfarrer Klaus Knorrek

10. (!) Oktober
Erntedankfest mit Tischabendmahl

7. November
Landwirtschaft gestern – heute – morgen
Referent: Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski

Sölderholz 12. September
Die Entstehung des Neuen Testamentes
Referent: Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski

10. Oktober
Herbstfest mit dem Frauenabendkreis – 

Humoristische Einblicke 
ins Altsein und Älterwerden

14. November
Wie arbeitet die Notfallseelsorge

Referent: Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath

Aplerbeck - 
Mark

19. September 
Beginen, eine neue Bewegung?

Referentin: Sibille Heimann

17. Oktober
„Das Übrige fiel auf das gute Land, ging 

auf und wuchs und brachte Frucht“ - 
Erntedank mit Tischabendmahl.

Mit Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski

21. November 
Geschichte der Aplerbecker Friedhöfe

Aplerbeck-
Mitte

26. September, 14(!) Uhr
Jubiläum 110 Jahre Frauenhilfe 

Aplerbeck-Mitte

24. Oktober 
Landwirtschaft gestern und heute

Referent: Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski

28. November 
Tischabendmahl. 

Mit Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski

Die Frauenhilfe Sölde trifft sich am 1. Mittwoch im Monat • Die Frauenhilfe Sölderholz  trifft sich am 2. Mittwoch im Monat • 
Die Frauenhilfe Aplerbeck-Mark trifft sich am 3. Mittwoch im Monat • Die Frauenhilfe Aplerbeck-Mitte trifft sich am 4. Mittwoch im Monat.
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Datum Georgskirche/
Große Kirche

11 Uhr
Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr 
Kirche Sölde

11 Uhr 
Gemeindehaus

 Sölderholz

So, 02.09. Georgskirche 
18.18 Uhr auszeit

Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 08.09. Georgskirche
17 Uhr Taufgottesdienst - - -

So, 09.09.

Georgskirche 
9.30 Uhr - Gottesdienst 

mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 16.09.
Georgskirche 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 23.09.
Schöpfung

Georgskirche 
9.30 Uhr Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 30.09. 
(5. Sonntag)

Große Kirche
11Uhr Gottesdienst 

mit Biss
Begrüßung der 
Katechumenen

10.50 Uhr - Fahrdienst 10.30 Uhr - Fahrdienst 10.40 Uhr - Fahrdienst

So, 07.10. 
Erntedank

Große Kirche 
11 Uhr Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Kindergarten

Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Kindergarten

11 Uhr – Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Kindergarten

Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Zappelbande

Sa, 13.10. Georgskirche 
17 Uhr Taufgottesdienst - - -

So, 14.10.
Schulferien - Gottesdienst 

mit Abendmahl
Gottesdienst 

mit Abendmahl -

So, 21.10.
Schulferien

Georgskirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

mit Taufen*
- - Gottesdienst

So, 28.10.
Schulferien - Gottesdienst Gottesdienst -

Mi, 31.10. 18.30 Uhr – Fahrdienst ab 
Georgskirche 18.40 Uhr - Fahrdienst 18.50 Uhr - Fahrdienst 19 Uhr – Festgottesdienst 

zum Reformationstag 

So, 04.11. Georgskirche
18.18 Uhr auszeit

Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst Gottesdienst

So, 11.11.

Georgskirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
11 Uhr KonfiGottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienste
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Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas-Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 16 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenstraße 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

*Zur Terminabsprache für Taufen nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer bzw. mit den Gemeindebüros auf.

Datum Georgskirche/
Große Kirche

11 Uhr
Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr 
Kirche Sölde

11 Uhr 
Gemeindehaus

 Sölderholz

So, 18.11.
Georgskirche 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen*

Gottesdienst 18 Uhr - ImPULS-Gottes-
dienst „Ewigkeit“ Gottesdienst

Mi, 21.11. 18.30 Uhr – Fahrdienst 
ab Georgskirche

19 Uhr – Buß- und Bettags-
Gottesdienst, anschl. 

Gemeindeversammlung
18.40 Uhr Fahrdienst 18.50 Uhr Fahrdienst

So, 25.11. 
Toten-

sonntag

Große Kirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
15 - Andacht Ev. Friedhof

Gottesdienst 
mit Abendmahl

16 Uhr - Andacht 
FriedhofKortenstr

Gottesdienst 
mit Abendmahl

14 Uhr - Andacht Friedhof Sölde
Gottesdienst 

mit Abendmahl

So, 02.12.

Große Kirche
10 Jahre Georgsgemeinde 

11 Uhr Gottesdienst 
für Groß und Klein 

Georgskirche
18.18 Uhr auszeit

10.50 Uhr - Fahrdienst 10.30 Uhr - Fahrdienst 10.40 Uhr - Fahrdienst

Erntedank - 7.Oktober
11 Uhr Gottesdienste für Groß und Klein
• Große Kirche
• Kirche Sölde 
• Gemeindehaus Sölderholz 
• Gemeindehaus Mark
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 46) 
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewald-Str. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 | Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski  • Sölder Str. 84a • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 
Öffnungszeiten: Mo 15 -19 |Di 15 -19 | Mi 15 - 20 |Fr 17 - 21 Uhr

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr

Infos bei:
S. Künzel

J.Stemkowicz
0177.1542896

22226995Malkurs für Kinder und Jugendliche Mo, Do

Kochen für Kinder und Jugendliche Di

Krabbelgruppe Do 15:00 Steffi Misch 02307.9168914

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Familienzentrum Aplerbecker  Mark

leitung.schwerter@ekkdo.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di 09:30 Familienbildungsstätte 8494404

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Georgs-Kindergarten

leitung.schmerkotten@ekkdo.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30

Jürgen Stemkowicz 22226995schorsch-teamer 1. Di 18:30

schorsch-kids Fr 16.30

Schorsch on Tour im Tschikitschoba 2. Fr 18:30 Nina Kröger 0176.70149730

18. November |18 Uhr

Kirche Sölde

Sölder Straße 86
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 46) 

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Kindergarten

leitung.soelder@ekkdo.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961

Projekt „Vielfalt“ (Grundschulkinder) Mo 15:00

Jugendtreff
Elke Michalski

Thomas van Hal
jugendtreff@

georgsgemeinde.de

0231.402116

Teenstreff Mo 17:00

Kids-Club Di 15:00

Teens-Treff und Konfis: Aktive Pause Di 17:00

Zumba für Kids Mi 15:00

Zumba für Mädchen und Frauen Mi 17:00

Mädchen-Kreativ (1. Mi Kochgruppe) Mi 17:00

Feuergarten Fr 15:00

„Do-it-yourself“ für Teens Fr 17:00

2. September
4. November

georgskirche aplerbeck
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MÄNNER

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker 441927

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN
Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57

„Seitensprung“ - 
Gymnastik für Frauen Do 19:15 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Power-Yoga (Fortgeschittene) Mo 19:00
Anke Nimmert 0178.6348010

Power-Yoga (fortgeschittene Anfänger) Do 17:45

Ü 50 Frauentreff - trifft sich 
wechselweise  in der Arche und 

im Gemeindehaus in der Ruinenstraße
2. Mi 18:30 Rosi Fischer 443836

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 18:00 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Senioren-Teestunde letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

Mittagstisch 14-tägig 12:00 Brigitte Behr 4440570

FRAUEN
Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 20:00 Brigitte Wemhöhner 455738

Gemeindehaus Ruinenstraße 37

Frauenhilfe 4. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Gerda Solibieda

4440570
452319
454871

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Frauenabendkreis Mi 18:30 Renate Siebel

Ilse Schoberer
400294
400977

Frauenhilfe 2. Mi 15:00 Margret Breidenstein 40730

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Donnerstagskreis 1. Do 18:00 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis 2.+4.Di 16:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 1. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Christian Scheike 556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:15 Brigitte Wemhöhner 455738
Jugend-Gitarrenkreis Fr 15:45

Norbert Staschik 7212561

Kinder-Flötenkreis Mi 16:00
Kinderchor Mi 16:30

MitMachMusik (nach Anmeldung) Sa 15:00
Erwachsenen-Gitarrenkreis Fr 17:00

Jugendband Sa 17:00

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Posaunenchor Mo 19:00 Erhard Clemens 441816

Kirchenchor Do 18:45
Norbert Staschik 7212561

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Gemeindehaus Sölder Straße 84
AdHoc-Gospelchor nach  Absprache Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 19:30 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Jan Kötter 01608440413

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 bis 1. Klasse Mo 15:15

Bettina Knorrek 9785612
aCHORd-Kids für Mädchen ab  2. Klasse Mo 16:00

aCHORd-Kids  für Jungs ab 2. Klasse Mo 16:45
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30
Flötentöne Mo 19:30 Heike Meyer 40665

JEDERMANN UND JEDEFRAU

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500
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Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 
Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00 Dagmar Gravert

Ulrike Mandelartz
447042
486529

Patchwork-Gruppe 2.+4. Do.

Kleidermarkt-Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

kleidermarkt.info@web.
de

TanzMark 2.+4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard 
Ohm 22226951

Tanz als Gebet 1.  Di 20:00 Brigitte Wemhöhner 455738

Familiengottesd.Vorbereitungskreis Mo., 13 Tage vor dem 
Fam.-Gottesdienst   19:00

Dr. Johannes Majoros-
Danowski 0151.10785702Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30

Film am Freitag 3. Fr 19.30

Besuchsdienstkreis nach Absprache

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:00 Allmut Vierling 4460775

Team Offene Kirche nach Absprache Ulrich Wemhöhner 455738

Bibelgesprächskreis 3. Mi 19:30 Rolf Lüke 9098000

Team hör mal + denk mal nach Absprache Norbert Staschik 7212561

Förderverein Große Kirche + Georgskirche nach Absprache Günther Bethke 456009

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 Gemeindebüro 22226911

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Café-Team nach Absprache Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Hauskreis Sölde/Sölderholz nach Absprache Elli und Ulrich Heinz 401174

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Bibelstunde im Frauenabendkreis letzt. Mi 18:30

Dr. Friedhelm Munzel 403287
Philosophischer Gesprächskreis letzt. Mo 20:00
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FUNKTIONEN

Aplerbeck-Süd
Pfarrer Dr. Johannes 

Majoros-Danowski 015110785702 j.majoros-danowski@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874224

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

Ulrich Wemhöhner 455738

Beate Rensinghoff 1894644

Küsterin Mark Conny Ohm 22226951 kuester.mark@georgsgemeinde.de

Hausmeister Mark Peter Trippe 22226951 hausmeister.mark@georgsgemeinde.de

Aplerbeck-Nord
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Lenard Güldenpenning 9252140

Reiner Rosga 456565 bau@georgsgemeinde.de

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Nina Kröger 98439769

Gemeindebüro Arche Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Arche Werner Hecker 0176.55914496

Gemeindebüro Ruinenstraße 37 Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Ruinenstraße Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634 kuester.mitte@georgsgemeinde.de

In die Gemeinde entsandte Pfarrerin Christine Dahms 5898947 c.dahms@georgsgemeinde.de
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Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 0170.7973595

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Andrea Knauf 02301.947787

Ulrich Böttcher 402692

Helmut Bross 40552

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494 kuester.soelde@georgsgemeinde.de

Gesamtgemeinde
Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sölde/Sölderholz) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Aplerbeck) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.deZUSTÄNDIGKEITEN
Schulgottesdienste | Kinderbibelwoche: Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Diakon Stemkowicz

Konfirmandenarbeit: Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Diakon Stemkowicz, Pfrin. Dahms

Frauenhilfe |  Seniorenarbeit: Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Pfr. Dr. Möring-Plath, Pfrin. Dahms

Seniorenheime: Pfr. Dr. Möring-Plath, Pfrin. Dahms

Jugendarbeit | Jugendtreff Sölde: Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Diakon Stemkowicz, Elke Michalski, Thomas van Hal

Veranstaltungskoordination Große Kirche / Georgskirche Pfr. Dr. Majoros-Danowski

ADRESSEN
Seniorenbüro Aplerbeck Aplerbecker Marktplatz 21 50.29390 seniorenbuero.aplerbeck@dortmund.de

Diakoniestation Aplerbeck Märtmannstraße 11 443730 pflege-suedost@diakoniedortmund.de

Johannes-Falk-Heim Bahnhangstraße 6 9400100  jhz.johannesfalk@diakoniedortmund.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V Wittbräucker Straße 26 4423230 info.oestliches-ruhrgebiet@johanniter.de

Kleidertreff der Flüchtlingshilfe Eggensteinstraße 3 28678801 buchwolf@gmail.com
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

AN DER GEORGSKIRCHE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECKER MARK
Aplerbecker-Mark-Str. 3, 44287 DO
Hausmeister: Peter Trippe, Küsterin: Conny Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727

Gemeindecafé im Gemeindehaus an der Georgskirche

Wir laden herzlich ein in das Gemeindehaus an der Georgskirche, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr treffen wir uns,

 um einen gemütlichen, frohen Nachmittag gemeinsam zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski, Tel. 443742
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de



52


	schorsch40_1
	schorsch40_2
	schorsch40_3
	schorsch40_4
	schorsch40_5
	schorsch40_6
	schorsch40_7
	schorsch40_8
	schorsch40_9
	schorsch40_10
	schorsch40_11
	schorsch40_12
	schorsch40_13
	schorsch40_14
	schorsch40_15
	schorsch40_16
	schorsch40_17
	schorsch40_18
	schorsch40_19
	schorsch40_20
	schorsch40_21
	schorsch40_22
	schorsch40_23
	schorsch40_24
	schorsch40_25
	schorsch40_26
	schorsch40_27
	schorsch40_28
	schorsch40_29
	schorsch40_30
	schorsch40_31
	schorsch40_32
	schorsch40_33
	schorsch40_34
	schorsch40_35
	schorsch40_36
	schorsch40_37
	schorsch40_38
	schorsch40_39
	schorsch40_40
	schorsch40_41
	schorsch40_42
	schorsch40_43
	schorsch40_44
	schorsch40_45
	schorsch40_46
	schorsch40_47
	schorsch40_48
	schorsch40_49
	schorsch40_50
	schorsch40_51
	schorsch40_52

